
 

Zielgruppe  Umwelt-, Energie-, Qualitäts-, Arbeitssicherheits- oder Compliance-

Experten, die Interne Audits durchführen sollen. 

Referent DI Dr. Rudolf Kanzian – seit 1998 zugelassener EMAS-

Umweltgutachter und Leitender Auditor für internationale 

Zertifizierungsgesellschaften 

Termine 12.-13. März 2026 ODER 22.-23. Oktober 2026 

 

Kosten  € 1.020,00 exkl. USt., inkl. Unterlagen, Seminarraumnutzung, 

Pausenverpflegung und Mittagessen; exkl. Getränke sowie 

Abendessen und Nächtigung 

Seminarort  Das Seminar findet im Seminarhotel Moselebauer statt. 

(www.moselebauer.at)   

Abschluss Voraussetzung für das Seminar ist eine abgeschlossene Grundausbildung 

(Modul 1) eines Fachbereiches (ISO 9001, ISO 50001, ISO 14001, EMAS, 

ISO 45001, ISO 37301 und ISO 37001 bzw. EN 16247ff) - ein 

entsprechender Nachweis ist erforderlich.  

Das Seminar schließt mit dem Zertifikat „Interne*r Auditor*in gem. ISO 

19011“ ab. 

Training für Interne Auditor*innen  

gemäß ISO 19011, Modul 2  

 
Dieses Seminar ist das verpflichtende Modul 2 zu den KEC-

Ausbildungen Modul 1!  

 

Es basiert auf den Anforderungen der ISO 19011 und vermittelt 

Audittechniken, um Interne Audits vorzubereiten und durchzuführen 

sowie die daraus resultierenden Ergebnisse zu analysieren. 

Die Teilnehmer*innen erhalten die Grundlage, Interne Audits 

vorzubereiten, abzuwickeln, auf unterschiedliche Auditsituationen 

einzugehen sowie die Ergebnisse zu bewerten, zusammenzufassen und 

zu präsentieren. 

Zusätzlich besteht bei der Erfüllung der Voraussetzung der ISO 19011 

bzw. ISO 17021 sowie den Anforderungen von 

Zertifizierungsgesellschaften für erfolgreiche Absolventen auch die 

Möglichkeit, als externe Zertifizierungsauditoren tätig zu werden. 

 

 

Inhalte - Anforderungen an Interne Audits 

  - Vorbereitung Interner Audits (Auditplan,    

  Auditchecklisten) 

 - Vermittlung von Audittechniken unter Anwendung 

von Rollenspielen, Videoanalyse 

- Begleitende Dokumentation und Nachbereitung von 

Audits inkl. Auditberichte 

 

12.-13. März 2026 ODER 22.-23. Oktober 2026 

 


